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E rgeb n isse  der zoo log isch en  A u fsam m lun gen
des U n garischen  N aturw issenschaftlichen M useum s 

• «

in  Ä gypten im  Jahre 1 9 5 7 .

3. Einige Nematoden aus dem Roten Meer

Von I. A n d r á s s y ,  B udapest

D ie  v o n  der Z oologischen E x p ed itio n  des U ngarischen  N atu rw issen sch aftlich en  M useum s 
aus den  B inn en gew ässern  Ä gyp ten s gesam m elten  N em atod en  w urden in  e inem  A u fsatz  
( A n d r á s s y ,  1958) bereits veröffen tlich t. H ier m öchte  ich  über die i n R o ten  Meer gefun­
denen  N em atod en -A rten  berichten . Im  ein gesam m elten  M aterial der E x p ed itio n  w urden 6 
m arine N em atod en -A rten  angetroffen , deren F und orte  die fo lgen den  w aren (s. auch die K arte  
der erw äh nten  A rbeit des V erfassers) :

1. M arsha e l A la m , K üstenw asser, A lgenrasen. 31. X . 1957. —  N ygm aton ch us scrip tus, 
Spilophorella  euxina  un d  S tein eria  aegyptica .

2. H urghad a, K üstenw asser , A lgen . 4. X I .  1957. —  E u rysto m in a  retrocellata, Chromadora  
sp ., Spilophorella  euxina  und B ath yla im u s  a ff. australis .

D a s n ich t reich e, aber in teressante  M aterial verdanke 'ch H errn O. G. D  e 1 y ,  L eiter der 
E x p ed itio n . F ür die freundliche D u rchsich t m einer B estim m u n gen  m öchte  ich  H errn S. A . 
G e r 1 a c h  (K ie l, D eu tsch lan d ) m ein en  b esten  D an k  aussprechen.

Die gefundenen Arten

1. Eurystomina retrocellata Micoletzky & Kreis, 1930 
(Abb. 5 D)

F undort : H urghada, 1 Ç und 4 juv .
$  : L =  2,965 m m  ; a =  61,0 ; b =  4,0 ; c =  28,9 ; V == 59,9%.

K örper sehr schlank, K utikula  völlig g latt. K opf 19 (x breit, flach abge­
rundet, schm äler als der nachfolgende Halsteil. Zahl der K opfborsten 10, längere 
Borsten 9— 10 /x (J/2 K opfbreite), kürzere etw a 3 ¡ jl lang. M undhöhle 17 ¡x tie f; 
an dem, die beiden M undhöhlenabschnitte voneinander ab trennbaren Chitin­
ring befinden sich etw a 5 Querreihen sehr feiner Zähnchen. Dorsalzahn 13 ¡X  

gross. Seitenorgan queroval, %  der betreffenden K örperbreite. Ozelli orange­
ro t, 6 ¡ jl b reit, 58 /x vom  Vorderende entfernt.

Subm ediale K örperborsten tr iff t m an nur beim ersten D ritte l des Öso­
phagus (sie sind hier 5— 6 [X lang) und  am Schwanz. In  den oberen Schichten 
der Ö sophagusm uskulatur zeigen sich gelbliche Chrom atingranulen. D rüsen­
kerne des Ösophagus sehr gut sichtbar, gross. Die Exkretionszelle liegt 1/i  
Ösophaguslänge h in ter dem Ösophagus, der Exkretionskanal öffnet sich knapp 
h in te r den K opfborsten. K ard ia kurz-konisch, etw a so lang wie am Grunde 
b reit. V ulvalippen nicht hervorragend, Ovarien sehr zahlreiche Zellen en thal­
tend . R ek tum  ein wenig länger als der anale K örperdurchm esser. Schwanz 
stäm m ig, 3 A nalbreiten lang, Endröhrchen ein wenig blasig aufgetrieben, un- 
heborste t m it term inaler Drüsenöffnung.
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Wie W i e s e r  annim m t (1953), ha lte  auch ich es fü r sehr w ahrscheinlich, dass 
Eurystomina minutisculae Chitwood, 1951 m it E . retrocellata identisch sei. 
Betreffs der M undhöhlenlänge b ildet m ein weibliches T ier einen Ü bergang 
zwischen den beiden erw ähnten A rten.

Eurystomina retrocellata w ar meines W issens bisher n u r  von den K üsten 
der Sunda-Inseln, von Chile und  Schleswig-Holstein bekann t.

In  Verbindung des G attungsnam ens E u rysto m in a  m öch te  ich  fo lg en d es b em erk en  : D ie  
m eisten  Verfasser erw ähnen die sp ez ifisch en  N a m en  der E u rys to m in a -A r te n  a ls  n eu tra l, 
z. B . E u rysto m in a  retrocellatum . O bw ohl der griech ische N am e E u rys to m a  w irk lich  neu tra len  
G eschlechtes ist, w ird das la te in isch  w e iteren tw ick elte  W ort E u rys to m in a  sch on  w eib lich  
deklin iert, so dass die sp ezifisch en  N a m en  d esw egen  im  w eib lich en  G esch lech t geb ild et  
w erden m üssen. B e isp ie le  :

E . abyssale  M ico ietzky  &  K reis =  E . abyssa lis
E . acum in atu m  (de  M an) =  E . acu m in a ta
E . assim ile  (d e  M an) — E . a ss im ilis
E . californ icum  A llg én  =  E . californ ica
E . f ilifo rm e  (de M an) =  E . f i l i fo rm is
E . littorale  (A llg én ) =  E . litto ra lis
E . norvegicum  A llg én  =  E . norvegica
E . ornatum  (E b erth ) =  E . ornata
E . p ro p in q u u m  A llg én  =  E . p ro p in q u a
E . retrocellatum  M ico ietzky  &  K reis =  E . retrocellata
E . sp iss id en ta tu m  A llg én  =  E . sp iss id en ta ta ,  usw .

D er  U nterfam iliennam e E u ry sto m in a e  is t  g leich fa lls  u n g en a u  geb ild et. D a  die ty p isch e  
G attung der U n terfam ilie  n ich t E urystom a  M arion, 1870, son dern  E u rysto m in a  F ilip je v , 1918  
is t , m uss m an  den  N a m en  E u rystom in in ae  (E u ry sto m - +  -in a e ) v erw en d en  (s. auch  b e i C h i t ­
w o o d ,  1935).

2. Nygm atonchus scriptus Cobb, 1933 
(Abb. 1 A - F )

F undort : M arsha el Alam, 1 Ç und  2 juv .
9  : L =  0,762 mm ; a =  29,6 ; b =  5,9 ; c =  3,8 ; V =  40,7% .
K örper ziemlich schlank, nach vorne kaum , nach h in ten  aber s ta rk  ver­

schm älert. K opf abgerundet, n icht abgesetzt, ungeringelt. K u tiku la  sehr dick, 
flach aber deutlich geringelt. Die O rnam entierung der K utikulafläche ist hete­
rogen, indem  die Zierelem ente an den einzelnen K örperregionen andere Form en 
zeigen. Die Ringelung des Vorderendes ist durch zickzackförmige Zeichnung 
gekennzeichnet, die sich bei der M ittelgegend des Ösophagus allm ählich in 
querstehende Punktre ihen  auflöst. Die P ünktchen  der K örperseiten sind etwas 
gröber als die sublateralen bzw. m edialen Pünktchen , ohne aber, dass diese 
E lem ente lateral echte Seitenm em branen bilden. H in te r der K örperm itte  
zeigt sich aber je  ein wohl ausgeprägtes Seitenfeld, welche Felder aus verw ech­
selnd stehenden P unk ten  und Kom m as bestehen. Die O rnam entierung wird 
am Schwanz allm ählich undeutlich.

Lippenpapillen borstenartig , klein, K opfborsten gleichfalls klein, n u r etwa 
V7— Vs der K opfbreite ; ihre Zahl 10. M undhöhle m it einem gerade nach 
vorn gerichteten, ziemlich grossen, zugespitzten D orsalzahn und  zwei winzigen 
subventralen Zähnchen. Seitenorgan sehr gross, 8 fl b reit, 2/3 des einschlägigen 
K örperdurchm essers, quer-nierenförm ig, etw a 4m al so b re it wie hoch, beim 
H interende der M undhöhle liegend. Ozelli fehlend. K örperbehorsterung schwach, 
nur die vordersten Subm edialborsten grösser. Ösophagus nach h in ten  nu r schwach
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erw eitert, ohne bulbusartige Anschwellung. K ard ia unbedeutend. Exkretionszelle 
neben dem D arm beginn, oval, kürzer als die betreffende Körperbreite. M itteldarm  
fein gekörnelt, weitlum enig, Enddarm  etw a so lang wie der anale Durchmesser.

W

B

.'S

I

A bb. 1. N ygm aton ch us scrip tu s  Cobb, 1933. A :  H ab itusb ild  des $ ,  X 1 4 0 ;  B :  V order­
ende, X 1600 ; C : P rox im alen d e des Ö sophagus, X 1100; D  : V u lvagegen d , X 1100 ; E  : A n a l­

gegen d , X 1100 ; F  : Schw anz des ÿ ,  X 700.

V ulva schwer sichtbar, Vagina verhältnism ässig kurz, kaum  1/3 der K ör­
perbreite. W eibliche Gonaden paarig, ziemlich kurz, bis zur Vulva zurück­
gebogen. Schwanz lang und schlank, 13mal so gross wie die A nalbreite, ventral 
eingerollt. A usfuhrröhrchen schlank, schnabelartig ohne Borsten.
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Obwohl kein M ännchen gefunden wurde, ist es sicher, dass das oben­
geschriebene Tier zur G attung  Nygmatonchus Cobb, 1933 gehört. Zwar gab 
C o b b  keine Abbildung über die typische A rt, Nygmatonchus scriptus Cobb, 
1933 an, passt die Beschreibung derselben A rt au f m ein Exem plar sehr 
gu t (Körpergrösse, 10 kleine K opfborsten, grosses Seitenorgan, K utikula- 
ornam entierung usw.). Die A rt w urde aus N ordam erika, und  zwar von den 
K üsten  von M assachusetts beschrieben und sie kam  daseit n u r einm al hervor, 
indem  ausser C o b b  nur G e r  1 a c h  (1957) sie im  A tlantischen Ozean bei der 
Kongo-M ündung gefunden h a t. Obwohl das von G e r 1 a c h  beschriebene und 
abgebildete Tier meinem Exem plar im allgemeinen sehr ähnelt, g ibt es doch 
einige Eigenschaften, die bei unseren Tieren n ich t übereinstim m en. Das W eib­
chen von G e r 1 a c h ist plum per (a =  17), kurzschw änziger (c =  8,4) und 
h a t keine ausgeprägten Zähne. Es is t also n ich t ausgeschlossen, dass unsere 
Tiere zu zwei verschiedenen A rten  der G attung  Nygmatonchus gehören. Nach 
G e r  1 a c h ’s brieflicher M itteilung ist es leicht m öglich, dass die G attung  
Actinonema  Cobb, 1920 m it Nygmatonchus synonym  sei. In  diesem  Falle wäre 
meine langschwänzige Form  vielleicht m it Actinonema longicaudatum  (Steiner, 
1918) identisch.

3. Chrom adora sp.
(Abb. 2 A - E )

F undort : H urghada, 1 Q , 1 ç f  und  2 juv .
$  : L =  0,780 m m  ; a =  24,3 ; b  =  5,8 ; c =  6,3 ; Y =  48,1% .
(ƒ : L  =  0,455 mm ; a =  19,0 ; b =  4,2 ; c =  6,2.
K u tiku la  fein geringelt, Ringelung ziemlich flach  und  in  feine P u n k t­

reihen aufgelöst. Seitenm em bran aus 4 Punktre ihen  bestehend, ih re Breite
? cfin  der Höhe der O ze lli...........................l ji  bzw. %  der betreff. K örperbreite

beim  Ende des Ösophagus fast ............1/3 ,, 1/3 „  ,, ,,
bei der K ö rp e rm itte ................................x/5 ,, 1/4 „ „ „
knapp h in te r dem Anus f a s t ................ 1j2 „  1/2 „ „  »
an der Schw anzm itte ................................l/2 „  2/3 ,, „  „

Submediale K örperborsten  befinden sich beim  W eibchen n u r am  Schwanz, 
beim M ännchen aber an dem ganzen K örper ; sie sind vereinzelt und  klein. 
K opf flach abgerundet, n icht abgesetzt. L ippenpapillen borstenartig , sehr 
klein, K opfborsten 9 g lang, etw a 3/4 der K opfbreite. M undhöhle m it 3 nach 
vorn gerichteten, krallenartig  gebogenen, gleichgrossen Zähnen. Seitenorgan 
queroval, %  der einschlägigen K örperbreite, in  der Höhe der Zähne liegend ; 
seine Öffnung eng. Ozelli vorhanden, orangegelb (im G lyzerinpräparat) ; ihre 
M itte 26 g  (2 K opfbreiten) vom  Vorderende en tfern t. Ösophagus schlank, E nd­
bulbus doppelt, bim förm ig, sein vorderer A bschnitt bedeutend  kürzer als der 
h in tere. Die Gesamtlänge des Bulbus b e träg t 28 g  ( 0 )  bzw. 25 g  ( ç f ) ,  seine 
Breite 21 g  ( 9 )  bzw. 17 g (çf).

K ardia unbedeutsam , D arm  m it gelblichbraunen G ranulen, R ek tum  so 
lang wie der anale K örperdurchm esser. Vulvalippen schwach hervorragend, 
Vagina sehr kurz, n u r 1/5 der K örperbreite. W eibliches Geschlechtsorgan 
paarig , umgeschlagen. Im  U terus gibt es zur selben Zeit zwei E ier ; Eigrösse 
43— 45 X 26 g. W eiblicher Schwanz 6 A nalbreiten lang m it 3 D rüsen und  weni­
gen Borsten. Endröhrchen 8 g  lang, 2 kurze Seitenborsten tragend.
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M ännchen kleiner als W eibchen. Spikula 15 /j, lang, einfach geform t, sehr 
schwach chitin isiert und daher kaum  sichtbar, schwach gebogen, distal all­
m ählich verschm älert. G ubernakulum  9 fl lang, stärker chitinisiert, m it zwei

; lii/«'

JfM11

Ali b . 2. Chrom adora  sp. A  : V orderende, X 1600 ; B  : B ulb usreg ion , X 1100 ; C : Schw anz  
d es 9 ,  X 7 0 0 ;  D :  Schw anz des <ƒ, X 700 ; E :  Sp ikularapparat, X 1600.

ventralen, flügelartigen Anhängen. Zahl der -Präanalorgane 2 ; die E ntfer­
nung zwischen ihnen b e träg t 12 ju, das hintere Präanalorgan ist 18 fi vom Anus 
en tfern t. Schwanz des M ännchens kürzer als der des W eibchens, etw a 4mal so 
gross wie die A nalbreite. Endröhrchen auch hier m it 2 Borsten bewaffnet.
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Diese A rt ist m it Chromadora macrolaimoides Steiner, 1915 und  Chromadora 
hentscheli M icoietzky, 1924 sehr nahe verw andt, sogar m it einer dieser A rten 
vielleicht identisch. Da aber nu r wenige Tiere m ir zur V erfügung standen, 
konnte ich die nähere Id e n titä t  m einer A rt m it voller Gewissheit n ich t en t­
scheiden. Die oben beschriebenen Exem plare weichen von den beiden erw ähn­
ten  A rten ein wenig ab. So unterscheiden sie sich von macrolaimoides durch 
den bedeutend kleineren K örper, den schwächeren Bulbus, die viel breitere 
Seitenm em bran, die grösseren Spikula und  das beborste te  Schwanzröhrchen, 
von hentscheli durch den m ehr verjüng ten  Schwanz, das schlanke Endröhrchen 
und die andere Form  des Spikularapparates. Es ist also n ich t ausgeschlossen, 
dass es sich hier um  eine neue A rt handelt.

4. Spilophorella euxina F ilipiev, 1918 
(Abb. 3 E - F )

Fundorte : M arsha el A lam , 1 Ç und 1 ç f ,  und  H urghada , 1 $ .
$  : L =  0,724 mm ; a =  20,8 ; b =  5,1 ; c =  6,3 ; V =  45,7% .
ç f  : L =  1,000 mm ; a — 27,6 ; b  =  6,0 ; c =  7,9.

K utikularingelung in feine P ünk tchen  aufgelöst. Die Seitenm em bran 
beginnt knapp h in te r dem K opf, sie is t 1/4— '/s  der K örperbreite  bei der M ittel­
gegend des Ösophagus und 1/7 bei der K örperm itte. K opfborsten  1/3 der Kopf­
breite. Seitorgan schwer sich tbar. D orsalzahn sehr k räftig , subventrale 
Zähnchen aber winzig. Ozelli fehlend. Ö sophagusbulbus doppelt, länglich, sein 
vorderer A bschnitt ein wenig schwacher v erjüng t als der h in tere  Teil. Enddarm  
gerade, etwas grösser als die anale Breite.

Vulvalippen schwach hervorspringend, V agina sehr kurz. Eigrösse : 
47 X 26 fi. Schwanz des W eibchens gestreckt, der des M ännchens ventral ge­
bogen ; voriger 6,2mal, letz terer 5mal so gross wie der A naldruchm esser. E nd­
röhrchen lang, 18,5 fi (o*), etw a %  der Schwanzlänge, 6m al so lang  wie am 
Proxim alende breit. Schwanzborsten vereinzelt. Spikula 41 fi lang, gebogen, 
proxim al kugelig erw eitert, d istal m it einem kleinen, schwach nach  vorn  gekrüm- 
ten , fingerförmigen F ortsa tz . G ubernakulum  29 p  lang, proxim al gegabelt.

Über Spilophorella euxina  te ilte  S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  (1950) 
eine gute Beschreibung m it und  er w ar der erste, der das bis dahin  unbekannte 
M ännchen aufgefunden h a t. Meine Tiere stim m en m it seiner Beschreibung 
ausgezeichnet überein. Die A rt is t aus dem M ittelm eer, Schwarzen Meer und 
je tz t aus dem R oten Meer bekann t.

5. Bathylaim us aff. australis Cobb, 1893 
(Abb. 3 A - D )

Fundort : H urghada, 1 ç f .
$  : L =  1,583 mm ; a =  42,3 ; b =  5,9 ; c =  15,0.
K örper schlank, nach vorn kaum  verschm älert. K u tiku la  ungeringelt 

m it zahlreichen kleinen Blasen gesprenkelt. K opf abgerundet, n ich t abgesetzt, 
seine Breite be träg t 20 p  in der Höhe der K opfborsten. L ippenpapillen borsten­
artig, 2,5— 3 p  lang, ziemlich fein. Die Zahl der K opfborsten  ist 10, die Länge 
der grösseren Borsten b e träg t 14 p, die der kürzeren 4,5— 5 p. Vorige sehr kräf­
tig, etw a 2/3 K opfbreite lang ; d istal je  in  3 winzigen Spitzchen ausgezogen.
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M undhöhle aus zwei Teilen bestehend ; Vorderteil 27 fx, H in terteil 10 fx 
lang. D er vordere A bschnitt ist ziemlich geräumig, nach h in ten  nur leicht ver­
engt und  trä g t  an der dorsalen Seite ein P aar nach innen bzw. nach vorn gerich-

Â

A bb. 3. A — D  : B ath y la im u s  aff. austra lis  Cobb, 1893 A  :
K opfborsten , X 2 2 0 0 ;  C : Spikularapparat, X 1600 , • Schw änzende X 1600
Spilophorella  eu x in a  F ilip jev , 1918. E  : Sp ikularapparat, X 1600 ; F  . Schw anzende, X

tete , dünne Chitinleisten. D er hintere M undhöhlenabschnitt ist kaum  langer 
als !/4 der Gesam tm undhöhlenlänge, besitzt einige eine r  ^  ¿
rale (subventrale?) Zähnchen. Seitenorgan kreisrund, 5 , 8 ƒ  breit bzw. U 
betreffenden K örperbreite . Es liegt 20 fx h in te r dem Vorderende, beim  letzten
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Viertel des vorderen M undhöhlenabschnittes. Ösophagus fast zylindrisch, nach 
hinten kaum  w ahrnehm bar erw eitert. K ard ia  klein. M itteldarm  m it gelblichbrau­
nen Granulen und  weitem  Lum en. Subm ediale K örperborsten  klein, zerstreu t.

Testis m it in einer einzigen Reihe geordneten, grossen Zellen. Spikula 
28 ¡x, G ubernakulum  33 fx lang ; Abb. 3 C zeigt ihre Form . D istaler Teil des 
Gubernakulum s sehr s ta rk  chitin isiert. Präanalorgane n ich t vorhanden. Schwanz 
ziemlich stäm m ig, 4 A nalbreiten lang, am Ende abgerundet. Schwanzborsten 
dicht stehend und länger als die übrigen K örperborsten . D rüsenm ündung 
term inal.

Es stand  m ir leider n u r ein einziges m ännliches E xem plar zur Verfügung, 
ich konnte deswegen seine system atische Position genau n ich t feststellen. Das 
Tier steh t der A rt Bathylaimus australis Cobb, 1893 am  nächsten , doch erin­
nert es auch an B . assimilis de M an, 1922. Sein auffalendstes M erkm al ist, dass 
die K opfborsten nicht in  eine scharfe Spitze ausgezogen (wie bei den m eisten 
A rten der G attung), sondern d istal kaum  verschm älert und  am E nde je  auf 
3 kleine Äste getrennt sind. Die K opfborsten  von australis (s. W  i e s e r, 1953) 
und der von G e r  1 a c h  beschriebenen A rt B . aff. assim ilis sind n ich t spitzig 
auslaufend, sondern sehr fein abgerundet. D a ich aber typische Exem plare 
dieser A rten nicht besitze, kann  ich nicht entscheiden, ob ihre K opfborsten  
wirklich abgerundet und n ich t dreispitzig sind. (G e r  1 a c h  te ilte  m ir freundlich 
m it, dass er solche dreispitzige K opfborsten  bei den Bathylaim us-A rten noch 
nie gesehen hat.) Mein T ier un terscheidet sich von australis auch dadurch, dass 
die K opfborsten bedeutend kräftiger und  die Schw anzborsten länger sind und 
dass der Sp iku larapparat von anderer Form  ist. Von assim ilis  weicht das oben 
besprochene E xem plar auch durch die kleinere K örper- und  M undhöhlengrösse, 
sowie den B au der Spikula ab. —  Von den beiden erw ähnten  A rten is t australis 
die seltenere, da sie bisher n u r an den australischen und  chilenischen Küsten 
gefunden wurde.

6. Steineria aegyptica n. sp.
(Abb. 4 A —D und  5 A —C)

Fundort : M arsha el Alam, 1 ç f  und  1 juv .
ç f  : L =  1,756 mm ; a =  21,1 ; b  =  5,8 ; c =  7,5.
Körper ziemlich stäm m ig, K u tiku la  dünn, fein quergeringelt ; die Ringel­

breite be träg t 1,8—2,0 ¡i in der M ittelgegend des K örpers. K opf b reit abgerun­
det, kaum  abgesetzt. Die drei Lippen sind ziemlich b reit und  ungeringelt. 
Die Zahl der echten K opfborsten b e träg t 10 ; die 6 längeren B orsten sind 14—- 
15 [X, die 4 kürzeren 12 ¡x lang ; die vorigen sind n ich t n u r länger sondern 
auch kräftiger als die letzteren . Die subcephalen Borsten stehen in  8 Gruppen, 
und zwar knapp h in ter den K opfborsten . Jede B orstengruppe besteh t aus 11 
Borsten, die in B etrach t ih rer Grösse zu 4 Grössenreihen gehören. Die grösste 
Borste der einzelnen Gruppe (je 1 Stück) ist 56— 60 ¡x lang, die nachfolgenden 
Borsten (je 2 Stück) sind 40—-43 fx, die m ittleren  (je 4 Stücke) 22— 32 (x und die 
kleinsten Borsten (je 4 Stücke) 10— 18 ¡i lang. Die grösste Borste jeder Gruppe 
ist 1,6— 1,7-mal länger als die K opfbreite.

Die M undhöhle ist von üblicher Form , das Cheilostom fein aber deutlich 
längsgerippt. Die M itte des Seitenorgans liegt 28— 32 /x h in te r dem Kopfende 
(ihre Entfernung vom Vorderende ist also ein wenig kleiner als eine K opfhreite). 
Seitenorgan kreisrund, dünnw ändig, 8— 9 fx b reit (etwa 1j5 der betreffenden
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Körperbreite). Die K örperfläche ist von zahlreichen, zerstreuten subm edialen 
bzw. sublateralen  B orsten gesprenkelt, die von zweierlei Grösse sind : die
Länge der grösseren Borsten b e träg t 28— 32 ¡i, die der kleineren nu r 5— 6 p.

A

B

A bb. 4. S te in eria  aeg yp tica  n . sp. A  : Vorderende, X 750 ; B  : K ardialregion, X 320 ;
C : S ch w änzen de, X 1100 ; D  : E in  „P räan alorgans\  X 1600.

Die langen und kurzen B orsten stehen im allgemeinen abwechselnd. Ösophagus 
fast in  seiner Totallänge zylindrisch, keine hintere Anschwellung tragend. 
K ardia klein, kurz-konisch. Die ovale Exkretionszelle liegt neben dem M ittel­
darmbeginn, ih r K anal endigt in einer grossen, kugeligen Am pulle und öffnet
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sich bei der M ittelregion des Ösophagus, und zwar knapp  h in te r dem N erven­
ring. Darm  m it gelblichen G ranulen und  grünen N ahrungsresten. E nddarm  ein 
wenig kürzer als der anale Durchmesser.

A b b. 5. A — C : Stein eria  aegyp tica  n . sp . A  : E xkretion sporusreg ion , X 500 ; B  : H in ter-A
körper des r f , x  320 ; C : Sp ikularapparat, X 1100. —■ D  : E u rysto m in a  retrocellata  M ico ietzky

&  K reis, 1930. S chw änzen de, X 1600.

Testis gestreckt, aus sehr zahlreichen Zellen bestehend, deren K erne winzig 
aber deutlich sind. Spikula L-förmig gebogen, 72 ¡x lang  (ein wenig grösser als 
die Analbreite) und 7 (x dick. Sie sind s ta rk  chitin isiert, proxim al n u r kaum  
erw eitert m it einem zentralen Verdickungsstreif. Bei der M itte der Dorsalseite
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der Spikula erhöh t sich je  eine schwache M embrane. Das G ubernakulum  
ist etw a 30 fi lang  und  trä g t  einen schwach nach dorsal gekrüm m ten K audal­
fortsatz ; sein V orderteil um fasst die Spikulaenden. Vor der K loakaöffnung 
befinden sich 6 sehr schwache, papillenartige Kutikulaanschw ellungen. Die 
Entfernung zwischen den einzelnen „P räanalorgane”  ist 45— 52 ¡i.

Schwanz anfangs dick, dann rasch verschm älert, so dass seine hintere H afte  
fast zylindrisch w ird ; 4m al länger als die Analbreite, sehr dicht beborstet, am 
Ende leicht keulig. Der Ausführungskanal m ündet nicht term inal, sondern er 
ist ein wenig nach  der ventralen  Seite verschoben. E ndborsten  35— 38 p  lang. 
— W eibchen unbekann t.

K u r z e  D i a g n o s e :  Steineria m it fein geringelter K utikula, je  m it 11 
Borsten der 8 G ruppen der subcephalen Borsten, m it fast au f eine K opfbereite 
vom V orderende liegendem  Seitenorgan, zerstreuten Subm edialborsten, fast 
zylindrischem  Ösophagus, kugeliger Ampulle des Exkretionskanals, kurzem  
Enddarm , L-förm igen Spikula, einen K audalfortsatz tragendem  Gubernakulum , 
6 schwachen Präanalpapillen , in der h in teren  H älfte  fast zylindrischem Schwanz, 
nicht ganz term inaler Schwanzdrüsenöffnung und m it 2 Endborsten.

Diese neue A rt steh t auf Grund des H abitusbildes, der Körperm asse, der 
grossen A nzahl der verhältnism ässig n icht zu grossen subcephalen Borsten und  
auch au f G rund anderer M erkmale Steineria punctata  G e r  1 a c h, 1955 am 
nächsten. Sie unterscheidet sich aber davon durch folgende Eigenschaften : 
K utikularingelung norm al, n icht in Punktreihen  aufgelöst, Zahl der subcephalen 
Borsten grösser und  in  jeder Gruppe ebensoviel, ihre Länge verhältnism ässig 
kleiner, Seitenorgan kleiner, Spikula grösser und  andersförmig, Gubernakulum  
nur m it einem K audalfortsatz , Schwanzendöffnung ventral. Von der gleichfalls 
nahe stehenden A rt, Steineria pilosa  var. brevisetosa T i m m ,  1957 weicht 
unsere neue A rt au f G rund der längeren Subcephalborsten, der grösseren Zahl 
derselben in  einer G ruppe, des kleineren Seitenorganes, der viel grösseren und 
anders geform ten Spikula wohl ab. —  Es ist noch zu erwähnen, dass flache 
P räanalorgane auch bei der A rt Steineria polychaetoides G e r  1 a c h , 1951 
wahrgenom m en w urden ; ihre Zahl w ar aber dort 8. Auch polychaetoides weicht 
von dieser neuen A rt durch m ehrere M erkmale ab (K utikula ungeringelt, ein­
zelne G ruppen der Subcephalborsten nu r aus 4 E lem enten bestehend, Spikular­
appara t andersartig , usw.).
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